Hessenwasser GmbH & Co. KG
Wassergite
Telefon: 069/25490-6406

trinkwasserguete@hessenwasser.de

Trinkwasser

Versorgungsgebiet Frankfurt am Main, Innenstadt (INN)

= Hessenwasser

In das Versorgungsgebiet Frankfurt-lnnenstadt werden zwei unterschiedliche Wasser eingespeist.
Die Daten zur Beschaffenheit dieser einzelnen Wasser sind einzeln im nachstehenden Analysenbericht

dargestelit.

Je nach Wasserverbrauch und Dargebot steht jeweils eines der beiden Wasser zum Verbrauch an.

Technisch relevante Analysenwerte

. . Spessart/ Vogelsberg Hessisches Ried
Herkunft/Gewinnungsgebiet (SV) (RI)
Parameter Einheit Ergebnisse mit Schwankungsbreite | Ergebnisse mit Schwankungsbreite
Aussehen, Tribung - klar klar
Farbe - farblos farblos
Sensorische Prufung - ohne besondere Merkmale ohne besondere Merkmale
Temperatur °C 9,8 - 14,5 11,4 - 14,6
Calcitlésekapazitat mg/l CaCOg -0,3 - 2 -32,0 - -21,0
pH-Wert - 8,08 - 8,40 7,43 - 7,58
pH-Wert der Calcitsattigung - 8,25 - 8,48 7,23 - 7,27
Delta-pH - -0,32 - 0,04 0,20 - 0,35
Leitfahigkeit bei 25°C uS/cm 173 - 213 691 - 729
Sauerstoff g/m? 10,1 - 11,1 8,7 - 9,6

. °dH 4.0 - 5,0 18,5 - 20,4
Gesamtharte mol/m® 07 - 009 33 - 36

. °dH 2,9 - 4,2 141 - 14,5

Karbonathdrte mol/m® 06 - 08 26 - 26
Saurekapazitat bis pH=4,3 mol/m?3 1,1 - 1,6 5,10 - 5,21
Freie Kohlensaure g/m? <0,9 11,7 - 15,2
Basekapazitat bis pH=8,2 mol/m® <0,05 0,27 - 0,35
Calcium g/m?3 18,7 - 22,6 106 - 111
[Magnesium g/m?3 5,8 - 8,2 17,2 - 18,0
Natrium g/m?3 47 - 6,5 15,9 - 17,1
Kalium g/m?® 1,9 - 2,2 2,08 - 2,75
Chlorid g/m? 7,5 - 10,5 32,1 - 33,6
Sulfat g/m?® 9,3 - 13,1 68,4 - 74,6
Nitrat g/m?® 7,66 - 8,37 1,0 - 2,0
Phosphat
(Phos?)horverbindungen) g/m®* P <0,05 <0,05
Silicium g/m? 7,6 - 9,82 8,5 - 9,4
Kieselsaure (SiO,) g/m?3 16,2 - 21 18,1 - 20,2
Eisen g/m?® <0,005 - 0,01 <0,005 - 0,008
Mangan g/m? <0,001 - 0,001 <0,001 - 0,001
Aluminium g/m?3 0,015 - 0,019 - <0,015 -
TOC (Organischer Kohlenstoff) g/m?® 0,3 - 1,1 1,4 - 1,8

Verwendung metallischer Werkstoffe — Beeintrachtigung der Trinkwasserbeschaffenheit:

Das zur Verteilung kommende Trinkwasser genligt zu jeder Zeit den Anforderungen der TrinkwV.

Fir die Werkstoffe nichtrostender Stahl und innenverzinntes Kupfer bestehen gemal der vom Umweltbundesamt
veroffentlichten Bewertungsgrundlage fur metallene Werkstoffe im Kontakt mit Trinkwasser keine Einschrankungen
des Anwendungsbereichs. Eine korrosionsbedingte Beeintrachtigung der Trinkwasserbeschaffenheit ist demnach bei
fachgerechter Ausfihrung der Installation auszuschlief3en.
Die Spezifikationen der Bewertungsgrundlage fiir den Einsatz von schmelztauchverzinkten Eisenwerkstoffen und fiir
Kupfer (nicht innenverzinnt) werden nicht jederzeit eingehalten.
Entsprechend den Ergebnissen eines Versuchs gemaf DIN 50931 kann der Werkstoff Kupfer fur die Errichtung neuer
Installationen nicht eingesetzt werden.
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Analysenergebnisse und Grenzwerte gemaR Trinkwasserverordnung (TrinkwV)

Versorgungsgebiet Frankfurt am Main, Ost (SV)
1.) Anlage 1: Mikrobiologische Parameter

Teil I: Allgemeine Anforderungen an Trinkwasser

Parameter Einheit Ergebnis mlt. Grenzwert Bemerkungen
Schwankungsbreiten

Escherichia coli Anzahl/100 ml 0 0 -

(E. coli)

Enterokokken Anzahl/100 ml 0 0

2.) Anlage 2: Chemische Parameter

Teil I: Chemische Parameter, deren Konzentration sich im Verteilungsnetz einschlieBlich der Trinkwasser-Installation in der
Regel nicht mehr erhoht

Ergebnis mit

Parameter Einheit Schwankungsbreiten Grenzwert Bemerkungen

Benzol mg/| <0,000 2 0,001 -

Bor mg/l <0,1 1 -

Bromat mg/l <0,000 5 0,01 -

Chrom mg/l <0,002 0,025 -

Cyanid mg/| <0,005 0,05 -

1,2-Dichlorethan mg/l <0,000 1 0,003 -

Fluorid mg/l <0,1 1,5 -
Die Summe aus Nitratkonzentration in mg/I

o e o e,
mg/l sein
Flr Aldrin, Dieldrin, Heptachlor und

Pestizide mg/l < Bestimmungsgrenzen 0,0001 Heptachlorepoxid gilt der Grenzwert von
0,00003 mg/l

Pestizide gesamt mg/l < Bestimmungsgrenzen 0,0005 Summe der bestimmten einzelnen Pestzide

Summe der folgenden nachgewiesenen
und mengenmaRig bestimmten Stoffe:
Perfluorbutansaure (PFBA),
Perfluorpentansaure (PFPeA),
Perfluorhexansaure (PFHxA),
Perfluorheptansaure (PFHpA),
Perfluoroctansaure (PFOA),
Perfluornonanséure (PFNA),
Perfluordecansaure (PFDA),
Perfluorundecansaure (PFUNDA),
Perfluordodecanséaure (PFDoDA),
Summe PFAS-20 mg/l 0,000 001 0,000 1 Perfluortridecansaure (PFTrDA),
Perfluorbutansulfonsaure (PFBS),
Perfluorpentansulfonsaure (PFPeS),
Perfluorhexansulfonsaure (PFHxS),
Perfluorheptansulfonsaure (PFHpS),
Perfluoroctansulfonsaure (PFOS),
Perfluornonansulfonsaure (PFNS),
Perfluordecansulfonsaure (PFDS),
Perfluorundecansulfonsaure (PFUNDS),
Perfluordodecansulfonsaure (PFDoDS) und
Perfluortridecansulfonsaure (PFTrDS). Der
Grenzwert gilt ab dem 12. Januar 2026.

Quecksilber mg/l <0,000 005 0,001 -

Selen mg/l <0,001 0,01 -

Tetrachlorethen und . Summe der fur die beiden Stoffe
mg/l < Bestimmungsgrenzen 0,01

Trichlorethen nachgewiesenen Konzentrationen
Uran mg/I 0,00006 - 0,00013 0,01 -
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3.) Anlage 2: Chemische Parameter

B Hessenwasser

Teil ll: Chemische Parameter, deren Konzentration im Verteilungsnetz einschlieBlich der Trinkwasser-Installation ansteigen kann

Parameter Einheit Ergebnis Grenzwert Bemerkungen

Antimon mg/l <0,000 1 0,005 -

Arsen mg/l <0,000 5 0,01 -

Benzo-(a)-pyren mg/| <0,000 002 0,000 01 -

Bisphenol A mg/| <0,000 05 0,002 5
Grundlage ist eine fiir die durchschnittliche

Blei mg/l <0,001 0,01 wodchentliche Wasseraufnahme durch Verbraucher
reprasentative Probe

Cadmium mg/l <0,000 05 0,003 EinschlieRlich der bei Stagnatlop von W.asser in
Rohren aufgenommenen Cadmiumverbindungen

Chlorat mg/l <0,02 0,07

Chlorit mg/l <0,05 0,2
Grundlage ist eine fir die durchschnittliche

Kupfer mg/l <0,01 2 wochentliche Wasseraufnahme durch Verbraucher
reprasentative Probe
Grundlage ist eine fur die durchschnittliche

Nickel mg/| <0,002 0,02 wochentliche Wasseraufnahme durch Verbraucher
reprasentative Probe
Die Summe aus Nitratkonzentration in mg/l geteilt
durch 50 und Nitritkonzentration in mg/l geteilt durch 3

Nitrit mg/l <0,03 0,5 darf nicht hoher als 1 mg/l sein.
Am Ausgang des Wasserwerks darf der Wert von 0,1
mg/| fUr Nitrit nicht Gberschritten werden

. Summe der nachgewiesenen und mengenmafig
Polyzyklische . .
. . bestimmten nachfolgenden Stoffe: Benzo-(b)-

aromatische mg/l < Bestimmungsgrenzen 0,0001 .
fluoranthen, Benzo-(k)-fluoranthen, Benzo-(ghi)-

Kohlenwasserstoffe
perylen und Indeno-(1,2,3-cd)-pyren
Summe: Trichlormethan (Chloroform),

Trihalogenmethane mg/l <0,015 0,05 Bromdichlormethan, Dibromchlormethan und
Tribrommethan (Bromoform)

Vinylchlorid mg/l <0,000 2 0,000 5 -
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4.) Anlage 3: Indikatorparameter
Teil I: Allgemeine Indikatorparameter
. . Ergebnis mit Grenzwert/
Parameter Einheit Schwankungsbreiten Anforderung Bemerkungen
Aluminium mg/| 0,015 - 0,019 0,2 -
Ammonium mg/| <0,03 0,5 -
Gilt als erflllt, wenn pH 27,7
(Wasserwerksausgang).
Hinter der Stelle der Mischung von
- o Trinkwasser aus zwei oder mehr
Calcitlésekapazitat mg/l CaCO; -0,3 - 2,0 5 bzw. 10 Wasserwerken darf die
Calcitldsekapazitat im Verteilungsnetz
den Wert von 10 mg/I nicht
Uberschreiten.
Chlorid mg/l 7,5 - 10,5 250 -
Coliforme Bakterien Anzahl/100 ml 0 0 -
Eisen mg/l <0,005 - 0,01 0,2 -
Elektrische Leitfahigkeit : opo
bei 25°C puS/cm 173 - 213 2790 bei 25°C -
Farbung (spektraler
Absorptionskoeffizient m™ <0,1 0,5
Hg 436 nm)
fur den Verbraucher
Geruch - ohne annehmbar und ohne -
anormale Veranderung
fur den Verbraucher
Geschmack - keine Auffalligkeiten |annehmbar und ohne -
anormale Veranderung
100/ml am Zapfhahn; 20/ml nach
Koloniezahl bei 22°C mi™ 0 100/ml bzw. 20/ml  [Abschluss der Aufbereitung in
desinfiziertem Wasser
Koloniezahl bei 36°C ml™ 0 - 1 100/ml -
Mangan mg/l <0,001 - 0,001 0,05 -
Natrium mg/| 4,7 - 6,5 200 -
Organisch gebundener ohne anormale
Kohlenstoff (TOC) mg/l 03 - 11 Veranderung i
Sulfat mg/l 93 - 13,1 250 -
Triibung NTU <03 1 Der Grenzwert gilt am Ausgang des
Wasserwerks
Wasserstoffionen- pH-Einheiten 81 - 84 6,5 und <9,5 -
Konzentration
5.) Einzelparameter nach Anlage 3 (Berechnung der Calcitlosekapazitit)
Parameter Einheit Ergebnis mit . Grenzwert Bemerkungen
Schwankungsbreite
Saurekapazitat (Kg)
bis pH = 4.3 mmol/I 1.1 - 1,6 - -
Calcium mg/l 18,7 - 22,6 - -
Magnesium mg/| 5,8 - 8,2 - -
Kalium mg/l 1,9 - 2,2 - -
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6.) Parameter nach § 20 Aufbereitungsstoffe und Desinfektionsverfahren

Parameter Einheit Ergebnis mit . Grenzwert Bemerkungen
Schwankungsbreite
Freies Chlor mg/l <0,02 - 0,11 0,3 -
7.) Weitere Daten
Parameter Einheit Ergebnis mit . Grenzwert Bemerkungen
Schwankungsbreite
Gesamtharte dH 4,0 - 5.0 - -
mol/m3 0,7 - 0,9 - -
Karbonatharte dH 2,9 - 42 - -
mol/m3 0,6 - 0,8 - -
Hartebereich ) weich i GemaR Wasch- und
) Reinigungsmittelgesetz 2007
Hydrogencarbonat mg/l 64,1 - 91,6 - -
Basekapazitat (Kg)
bis pH = 8.2 mmol/l <0,05
Wassertemperatur °C 9,8 - 14,5 - -
Phosphat mg/l P <0,05 - -

8.) Zusétzliche Informationen zum Trinkwasser

Informationen zu Herkunft und Aufbereitung des Trinkwassers gemaB §§ 45, 46 TrinkwV

Das Trinkwasser wird aus Quellen und aus Grundwasser im &stlichen Vogelsberg und im Spessart gewonnen.

Im Zuge der Aufbereitung wird es durch Beluftung und Filtration Gber dolomitisches Gestein entsauert, wobei gleichzeitig der
naturliche Inhaltsstoff Eisen entfernt wird.

Zur Desinfektion wird dem Trinkwasser Chlor zugesetzt.

Das Wasser entspricht allen gesetzlichen Anforderungen und ist von guter Qualitat. Die fur die Kontrolle der
Trinkwasserversorgung zustandige Gesundheitsbehérde hat dies jederzeit bestatigt. Eine Verwendung des Trinkwassers ist
sowohl fur die Zubereitung von Sauglingsnahrung als auch fir das Ansetzen von kohlensaurehaltigen Getranken ohne Bedenken
maoglich.

Entnehmen Sie zum Genuss stets frisches, kihles Leitungswasser, um mdgliche nachteilige Auswirkungen einer langen
Verweildauer in der Hausinstallation auf die Gite des Trinkwassers auszuschlie3en.
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Hessenwasser GmbH & Co. KG

Wassergiite & Hessenwasser
Telefon: 069/25490-6406

trinkwasserguete@hessenwasser.de

Analysenergebnisse und Grenzwerte gemaR Trinkwasserverordnung (TrinkwV)

Versorgungsgebiet Frankfurt am Main, Siidwest (RI)

1.) Anlage 1: Mikrobiologische Parameter

Teil I: Allgemeine Anforderungen an Trinkwasser

Parameter Einheit Ergebnis mit Schwankungsbreiten Grenzwert Bemerkungen
Escherichia coli Anzahl/100 ml 0 0 -

(E. coli)

Enterokokken Anzahl/100 ml 0 0 -

2.) Anlage 2: Chemische Parameter

Teil I: Chemische Parameter, deren Konzentration sich im Verteilungsnetz einschlieBlich der Trinkwasser-Installation in der Regel nicht

mehr erhoht

Parameter Einheit Ergebnis mit Schwankungsbreiten Grenzwert Bemerkungen

Benzol mg/l <0,000 1 0,001 -

Bor mg/| <0,1 1 -

Bromat mg/l <0,000 5 0,01 -

Chrom mg/l <0,000 6 0,025 -

Cyanid mg/| <0,005 0,05 -

1,2-Dichlorethan mg/l <0,001 0,003 -

Fluorid mg/l <0,15 1,5 -
Die Summe aus Nitratkonzentration in mg/I

. ) geteilt durch 50 und Nitritkonzentration in

Nitrat mg/l ! 2 50 mg/l geteilt durch 3 darf nicht gréRer als 1
mg/l sein
Far Aldrin, Dieldrin, Heptachlor und

Pestizide mg/l < Bestimmungsgrenzen 0,0001 Heptachlorepoxid gilt der Grenzwert von
0,00003 mg/l

Pestizide gesamt mg/l < Bestimmungsgrenzen 0,0005 Summe der bestimmten einzelnen
Pestizide
Summe der folgenden nachgewiesenen
und mengenmaRig bestimmten Stoffe:
Perfluorbutansaure (PFBA),
Perfluorpentansaure (PFPeA),
Perfluorhexansaure (PFHxA),
Perfluorheptansaure (PFHpA),
Perfluoroctansaure (PFOA),
Perfluornonanséure (PFNA),
Perfluordecansaure (PFDA),
Perfluorundecansaure (PFUNDA),
Perfluordodecanséaure (PFDoDA),

Summe PFAS-20 mg/| 0,000 001 - 0,000 004 0,000 1 Perfluortridecansaure (PFTrDA),
Perfluorbutansulfonsaure (PFBS),
Perfluorpentansulfonsaure (PFPeS),
Perfluorhexansulfonsaure (PFHxS),
Perfluorheptansulfonsaure (PFHpS),
Perfluoroctansulfonsaure (PFOS),
Perfluornonansulfonsaure (PFNS),
Perfluordecansulfonsaure (PFDS),
Perfluorundecansulfonsaure (PFUNDS),
Perfluordodecansulfonsaure (PFDoDS) und
Perfluortridecansulfonsaure (PFTrDS). Der
Grenzwert gilt ab dem 12. Januar 2026.

Quecksilber mg/| <0,000 002 0,001 -

Selen mg/l <0,001 0,01 -

Tetrachlorethen und mall < Bestimmungsarenzen 0.01 Summe der fur die beiden Stoffe

Trichlorethen o 959 ’ nachgewiesenen Konzentrationen

Uran mg/| 0,00006 - 0,00076 0,01 -

Stand: 2025
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3.) Anlage 2: Chemische Parameter

Teil ll: Chemische Parameter, deren Konzentration im Verteilungsnetz einschlieBlich der Trinkwasser-Installation
ansteigen kann

Parameter Einheit Ergebnis Grenzwert Bemerkungen
Antimon mg/l <0,000 1 0,005 -

Arsen mg/l <0,000 5 0,01 -
Benzo-(a)-pyren mg/| <0,000 002 0,000 01 -
Bisphenol A mg/I <0,000 1 0,002 5

Grundlage ist eine fir die durchschnittliche
Blei mg/l <0,001 0,01 wochentliche Wasseraufnahme durch Verbraucher
reprasentative Probe

EinschlieRlich der bei Stagnation von Wasser in

Cadmium mg/l <0,00005 0,003 Rohren aufgenommenen Cadmiumverbindungen
Chlorat mg/l <0,05 0,07
Chlorit mg/| <0,05 0,2

Grundlage ist eine fir die durchschnittliche
Kupfer mg/l <0,01 2 wochentliche Wasseraufnahme durch Verbraucher
reprasentative Probe

Grundlage ist eine fur die durchschnittliche
Nickel mg/l <0,000 5 0,02 wochentliche Wasseraufnahme durch Verbraucher
reprasentative Probe

Die Summe aus Nitratkonzentration in mg/I geteilt
durch 50 und Nitritkonzentration in mg/l geteilt durch 3
Nitrit mg/l <0,03 0,5 darf nicht héher als 1 mg/l sein.

Am Ausgang des Wasserwerks darf der Wert von 0,1
mg/I fur Nitrit nicht Uberschritten werden

Summe der nachgewiesenen und mengenmalig
< Bestimmungs- 0.0001 bestimmten nachfolgenden Stoffe: Benzo-(b)-

grenzen ’ fluoranthen, Benzo-(k)-fluoranthen, Benzo-(ghi)-
perylen und Indeno-(1,2,3-cd)-pyren

Polyzyklische
aromatische mg/l
Kohlenwasserstoffe

Summe: Trichlormethan (Chloroform),
Trihalogenmethane mg/I <0,015 0,05 Bromdichlormethan, Dibromchlormethan und
Tribrommethan (Bromoform)

Vinylchlorid mg/l <0,000 2 0,000 5 -
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4.) Anlage 3: Indikatorparameter
Teil I: Allgemeine Indikatorparameter
. . Ergebnis mit Grenzwert/
Parameter Einheit Schwankungsbreiten Anforderung Bemerkungen
Aluminium mg/| <0,015 0,2 -
Ammonium mg/| <0,03 0,5 -
Gilt als erfullt, wenn pH 27,7
(Wasserwerksausgang).
Hinter der Stelle der Mischung von
- s Trinkwasser aus zwei oder mehr
Calcitlésekapazitat mg/l CaCO;, -32 - -21 5 bzw. 10 Wasserwerken darf die
Calcitlésekapazitat im Verteilungsnetz
den Wert von 10 mg/I nicht
Uberschreiten.
Chlorid mg/l 32,1 - 33,6 250 -
Coliforme Bakterien Anzahl/100 ml 0 0 -
Eisen mg/l <0,005 - 0,008 0,2 -
Elektrische Leitfahigkeit .
bei 25°C pS/cm 691 - 729 2790 bei 25°C -
Farbung (spektraler
Absorptionskoeffizient m™” <0,2 0,5 -
Hg 436 nm)
fur den Verbraucher
Geruch - ohne annehmbar und ohne -
anormale Veranderung
fur den Verbraucher
Geschmack - keine Auffalligkeiten |annehmbar und ohne -
anormale Veranderung
100/ml am Zapfhahn; 20/ml nach
Koloniezahl bei 22°C ml”! 0o - 1 100/ml bzw. 20/ml  [Abschluss der Aufbereitung in
desinfiziertem Wasser
Koloniezahl bei 36°C ml” 0 - 2 100/ml -
Mangan mg/| <0,001 - 0,001 0,05 -
Natrium mg/| 15,9 - 17,1 200 -
Organisch gebundener ohne anormale
Kohlenstoff (TOC) mg/l 14 18 Veranderung
Sulfat mg/l 68,4 - 74,6 250 -
Triibung NTU <03 ) 0.3 1 Der Grenzwert gilt am Ausgang des
Wasserwerks
Wasserstoffionen- pH-Einheiten | 7,43 - 7,58 6,5 und 9,5 -
Konzentration

5.) Einzelparameter nach Anlage 3 (Berechnung der Calcitlosekapazitat)

Ergebnis mit

Parameter Einheit Schwankungsbreite Grenzwert Bemerkungen
Saurekapazitat (Ks)
bis pH = 4.3 mmol/l 510 - 521 - -
Calcium mg/l 106 - 111 - -
Magnesium mg/| 17,2 - 18,0 - -
Kalium mg/l 2,1 - 2,8 - -
Stand: 2025 Seite 4 von 5
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6.) Parameter nach § 20 Aufbereitungsstoffe und Desinfektionsverfahren

Parameter Einheit Ergebnis mit . Grenzwert Bemerkungen
Schwankungsbreite
Freies Chlor mg/| <0,02 - 0,09 0,3 -
7.) Weitere Daten
Parameter Einheit Ergebnis mit . Grenzwert Bemerkungen
Schwankungsbreite
Gesamtharte dH 18,5 . 204 . .
mol/m3 3,3 - 3,6 - -
Karbonatharte dH 14,1 . 14,5 . .
mol/m3 2,55 - 2,61 - -
Hartebereich hart ) GemaR Wasch- und
3) Reinigungsmittelgesetz 2007
Hydrogencarbonat mg/| 308 - 315 - -
Basekapazitat (Kg)
bis pH = 8.2 mmol/l 0,27 0,35
Wassertemperatur °C 11,4 - 14,6 - -
Kein Grenzwert.
Desphenyl-Chloridazon mg/l 0,00027 - 0,00041 - Gesundheitlicher Orientierungswert (GOW) laut
Umweltbundesamt: 0,003 mg/I
Diacetonketogulonat Kein Grenzwert,
o~ " 9 mg/| <0,001 - 0,002 - siehe: 8. Zusatzliche Informationen zum
("Dikegulac™) .
Trinkwasser
Phosphat mg/l P <0,05 - Kein Grenzwert

8.) Zusétzliche Informationen zum Trinkwasser

Informationen zu Herkunft und Aufbereitung des Trinkwassers gemaR §§ 45, 46 TrinkwV

Das Trinkwasser stammt aus verschiedenen Gewinnungsanlagen. Es handelt sich um Mischwasser aus den Wasserwerken der
Hessenwasser GmbH & Co. KG in Dornheim, Allmendfeld und Eschollbriicken, sowie um Wasser des WBYV Riedgruppe Ost.
Das Grundwasser aus dem Hessischen Ried wird aus bis zu 100 m tiefen Brunnen gefordert und zur Entfernung von geogenem
Eisen und Mangan (ber Kies filtriert. Durch eine zentrale Transportleitung (Riedleitung) gelangt das Wasser ins Rhein-Main-
Gebiet.

Zur Desinfektion wird dem Wasser Chlor zugesetzt.

Im Trinkwasser aus der Riedleitung ist in dem Anteil des Wassers aus dem Wasserwerk Dornheim Diacetonketogulonat
(,Dikegulac®) enthalten, ein gesundheitlich unbedenkliches Zwischenprodukt der Vitamin C-Herstellung. GemafR einer Empfehlung
des Umweltbundesamtes unter Berticksichtigung des Minimierungsgebots der TrinkwV soll ein Zielwert von 0,05 mg/I nicht
Uberschritten werden.

Das Wasser entspricht allen gesetzlichen Anforderungen und ist von guter Qualitat. Die fir die Kontrolle der
Trinkwasserversorgung zustandige Gesundheitsbehdrde hat dies jederzeit bestétigt. Eine Verwendung des Trinkwassers ist
sowohl fur die Zubereitung von Sauglingsnahrung als auch fiir das Ansetzen von kohlensaurehaltigen Getranken ohne Bedenken
maoglich.

Entnehmen Sie zum Genuss stets frisches, kihles Leitungswasser, um mdogliche nachteilige Auswirkungen einer langen
Verweildauer in der Hausinstallation auf die Glte des Trinkwassers auszuschlie3en.

Stand: 2025 Seite 5von 5




